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	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: Vom 10. bis zum 13. August trafen sich 70 Studierende aus dem gesamten Bundesgebiet in der Jugendherberge Ettersdorf bei Weimar, um über Gleichstellung an Hochschulen und die sich aufgrund der Pandemie verschärfende Ungleichheit zu diskutieren. Das Seminarwochenende von Die Linke.SDS verfolgte mehrere Ziele. Ein Ziel des Seminares war es, sich mit Auswirkungen der Coronapandemie auf Gleichstellung von Frauen, queerer und migrantischer Menschen an den Hochschulen zu beschäftigen. 
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: • Insbesondere geschlechtsspezifische Ungleichheiten wurden, etwa durch eine Zunahme an Auf-gaben im Haushalt oder die Betreuung von eigenen Kindern oder kleinen Geschwistern, in Zeiten der Pandemie deutlich verschärft. • Gleichstellung an Hochschulen spielt eine zentrale Rolle für die Studienbedingungen. • Verschiedene benachteiligten Gruppen sind - trotz zahlreicher Fortschritte in den letzten Jahren gibt es in diesen Bereichen - auch im akademischen Bereich noch immer (stark) unterrepräsentiert.• Quotierte Auswahlausschüsse für Neubesetzungen von Professuren, Gleichstellungsbeauftragte u.Ä. können Mittel auf dem Weg zu weiterer Gleichberechtigung sein. Diese ist aber isoliert an der Universität nicht zu verwirklichen, da Hochschulen in gesellschaftliche Verhältnisse eingebettet sind.• Die Gleichstellung von Frauen wird mittlerweile an vielen Stellen angestrebt, aber insbesondere andere Unterdrückungs- und Diskriminierungsformen an den Hochschulen und in der Wissen-schaft finden bisher insgesamt (deutlich) weniger Beachtung.• Die bereits vor der Pandemie stattfindende Verlagerung der Care-Arbeit auf Flinta*s intensivierte sich während der Pandemie, als die Grenzen zwischen Privatem und Studium bzw. Arbeit stärker eingerissen wurden.• Die psychische Belastung stiegt allerdings bei allen, sodass ein Ausbau der Beratung- und Betreuungsangebote z.B. durch die Studierendenwerke dringend nötig ist, um allen Studierenden einen angemessenen Zugang zu Unterstützung und Hilfsangeboten zu gewährleisten.• Es braucht eine Vielfalt an Programmen, die sich gezielt der Förderung, der Unterstützung, der Repräsentation und der Vernetzung von Angehörigen verschiedener benachteiligter Gruppen widmen, um Nachteile auszugleichen und allen gleiche Chancen zu ermöglichen.
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